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EINFÜHRUNG
WAS SIE ÜBER DIABETES UND HYPOGLYKÄMIE WISSEN MÜSSEN.


Dieser Text befasst sich mit dem Problem der Zuckerkrankheit und der Unterzuckerung, er erhebt jedoch nicht den Anspruch, ein neues "Heilmittel" zu schaffen, das in dreißig Tagen heilt, oder eine neue Lebensweise zu verordnen.


Dieses Buch erklärt Ihnen die wahre Ursache von Diabetes und Hypoglykämie, wie nachlässige und unnatürliche Lebensgewohnheiten zur weiteren Entwicklung dieses Problems beitragen - und warum diese falschen Gewohnheiten korrigiert werden müssen.


In diesem Buch lesen Sie über die Natürliche Hygiene, die keine der vielen "Heilkünste" ist, sondern eine umfassende und vernünftige Lebensweise, die es dem menschlichen Körper ermöglicht, sich durch persönliche Anpassung selbst zu HEILEN und die Gesundheit zu erhalten, wie es natürlich ist.


Die Natürliche Hygiene hat Tausenden von Menschen geholfen - in den Vereinigten Staaten, Kanada, Mexiko, Großbritannien, Australien, Indien und anderswo - seit sie zum ersten Mal propagiert wurde. Die natürliche Hygiene hat diesen Menschen geholfen, sich selbst zu helfen, eine bessere Gesundheit und ein erfüllteres Leben zu haben.


Sie werden hier - präsentiert von vier der bedeutendsten Lehrer für Natürliche Hygiene in den USA - die Realität über Diabetes und Hypoglykämie finden, aber Sie werden feststellen, dass sie sich sehr von dem unterscheidet, was Ihnen in den Massenmagazinen und medizinischen Kolumnen präsentiert wurde.


Wenn Sie derzeit an Diabetes oder Hypoglykämie leiden, können Sie Mut und Hoffnung aus der Tatsache schöpfen, dass vielen anderen Menschen wie Ihnen durch die Natürliche Hygiene geholfen wurde, nachdem sie zuvor gelernt hatten, die Verantwortung für ihre eigene Lebensweise zu verstehen und zu übernehmen (die so viel zur Gesundheit beitragen kann) und sie zum Besseren verändert haben.




TEIL EINS 
DIABETES





DIABETES MELLITUS - 
BLUTZUCKER


von Dr. Robert R. Gross


 


Die Bauchspeicheldrüse ist eine zungenförmige Drüse, die sich hinter dem Magen befindet. Er versorgt den Dünndarm mit Verdauungsenzymen und schüttet ein Hormon namens Insulin direkt in den Blutkreislauf aus. Insulin wird in bestimmten Bereichen der Bauchspeicheldrüse, den Langerhans-Inseln, synthetisiert.


Dieses Hormon ist für die Verwertung (Oxidation) von Glukose (Zucker) durch die Körperzellen als Hauptenergiequelle für deren Stoffwechselaktivität verantwortlich. Insulin ist auch für die Umwandlung von überschüssigem Blutzucker in eine komplexe stärkehaltige Substanz verantwortlich: Glykogen, das in der Leber und den Muskeln gespeichert wird.


In Abwesenheit von Insulin wird die Glukose, die aus der im Magen-Darm-Trakt verdauten Nahrung in den Blutkreislauf aufgenommen wird, weder von den Zellen verwendet (nicht oxidiert oder verbrannt) noch als Glukose in der Leber und den Muskeln gespeichert. Zucker reichert sich jedoch in konzentrierter Form in der Blutbahn an und wird im Allgemeinen mit dem Urin ausgeschieden. Es badet buchstäblich die unterernährten Zellen, so dass es von ihnen nicht vollständig verwertet oder oxidiert wird. Dies ist der Fall bei der generativen Erkrankung Diabetes mellitus.


Diabetes mellitus kann als eine chronische Stoffwechselstörung definiert werden, deren Grundlage die Unfähigkeit der Körperzellen ist, Glukose zu verwerten, und die Unfähigkeit, die überschüssigen Glukosemengen in Glykogen umzuwandeln, das in Leber und Muskeln gespeichert wird. Die wichtigsten Anzeichen sind Hyperglykämie (hoher Blutzucker) und Glykosurie (Zucker im Urin).


Bei Nicht-Diabetikern wird Zucker schnell und einfach verarbeitet, so dass er als Energiequelle zur Verfügung steht. Bei Diabetikern ist dies nicht der Fall, da die Bauchspeicheldrüse vermutlich nicht genügend Insulin produziert, um den energieproduzierenden Zucker zu "verbrennen".


Wenn ein Diabetiker mehr als die erlaubte Menge an Stärke oder Kohlenhydraten isst, reichern sich diese im Körper an. Dies führt dazu, dass der Betroffene große Mengen Wasser trinken möchte (Polydipsie). Dies führt zu häufigem Wasserlassen (Polyurie), und der Urin enthält Zucker, den der Körper nicht verwerten konnte. Da das Körpergewebe durch den Verlust von Zucker und Stärke nicht richtig ernährt wird, hat der Diabetiker ständig Hunger und isst ständig (Polyphagie).


Die ersten drei Symptome von Diabetes sind Durst, übermäßiges Wasserlassen und Hunger. In schweren Fällen kommt es zu Gewichts-, Kraft- und Vitalitätsverlusten; außerdem kann sich eine trockene, gespannte Haut entwickeln. Weitere Symptome in fortgeschrittenen Fällen sind Furunkel und Pusteln, Arteriosklerose, Gangrän, Katarakte und Hornbildung.


Aufgrund des gestörten Zuckerzustands kann es auch zu einer Übersäuerung kommen, die auf einen fehlerhaften Fettstoffwechsel zurückzuführen ist. Dieser Zustand wird als Ketonämie oder Ketonurie bezeichnet. "Fett verbrennt in der Flamme der Kohlenhydrate", was bedeutet, dass die vollständige Umwandlung von Fett in Glycerin und Fettsäuren (seine Bestandteile) das Vorhandensein eines normalen Kohlenhydratstoffwechsels voraussetzt. Fehlen diese, werden die Fette unter diabetischen Bedingungen meist zu Stoffwechselzwischenprodukten oxidiert, die schädlich sind, da sie die Basenreserven des Körpers verringern. Die Zwischenprodukte des Stoffwechsels heißen Beta-Hydrobuttersäure, Essigsäure und Aceton.


Diabetes tritt bei Frauen häufiger auf als bei Männern. Sie kann in jedem Alter auftreten, am häufigsten ist sie jedoch um das fünfzigste Lebensjahr herum und besonders bei dicken Menschen. Allerdings sind etwa 12 % der Diabetiker unter zwanzig Jahre alt, und etwa die Hälfte der Kinder, die diese Krankheit entwickeln, stammen aus Familien, in denen es bereits Diabetiker gibt.





TÄGLICHER DIABETES-TEST -


Das Vorhandensein von Zucker im Urin bedeutet nicht zwangsläufig Diabetes mellitus, und auch Patienten mit dieser Krankheit scheiden nicht immer Zucker im Urin aus. Bei Patienten, die anhaltenden Zucker im Urin (Glykosurie) und hohe Blutzuckerwerte (Hyperglykämie) - etwa 150/180 Milligramm pro 100 Kubikzentimeter - aufweisen, geht man jedoch davon aus, dass sie an Diabetes mellitus leiden, zumindest bis zum Beweis des Gegenteils.


In vielen Fällen kann ein echter Diabetes im Labor nachgewiesen werden, bevor die Symptome auftreten. Dieser Test wird als Glukosetoleranztest bezeichnet. Am Morgen wird dem verdächtigen Patienten eine Testmahlzeit mit in Wasser aufgelöstem Zucker und Zitronensaft verabreicht. Eine halbe Stunde, eine, zwei oder drei Stunden, nachdem der Patient diese Mahlzeit erhalten hat, werden Urin- und Bluttests durchgeführt. Die Diagnose Diabetes mellitus beruht auf der Feststellung, dass der Blutzuckerspiegel nach Verabreichung der Testdosis über einen nicht allzu langen Zeitraum zu hoch ist.


Nach dem Verzehr einer übermäßigen Menge Zucker oder nach übermäßigem emotionalem Stress kann der Blutzuckerspiegel einen sehr hohen Wert (200 Milligramm) erreichen. Eine Hyperglykämie kann innerhalb von zwei Stunden wieder auf ein normales Niveau sinken. Wenn dies der Fall ist, spricht man von diätetischer Glykosurie. Im Urin erscheint nur eine geringe Menge Zucker, und der ganze Zustand ist harmlos. Eine solche Glykosurie kann über mehrere Jahre hinweg auftreten, ohne zu Diabetes mellitus zu führen. Diese vorübergehende nicht-diabetische Glykosurie tritt auch bei einer Reihe anderer Erkrankungen auf, z. B. bei Tumoren, Hirnschocks und in der Schwangerschaft.


Im Übrigen gibt es zwei Arten von Diabetes:


1) die Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus), bei der es um große Mengen an Zucker geht, die hier besprochen werden;


2) Diabetes insipidus, was bedeutet, dass der Körper aufgrund eines Hormonmangels (antidiuretisches Hormon) im hinteren Teil der Hypophyse, die sich an der Basis des Gehirns befindet, täglich eine große Menge an Wasser benötigt.





DIE URSACHE VON DIABETES -


Die Mediziner halten den Insulinmangel für die Ursache des Diabetes mellitus, der zweifelsohne erblich bedingt ist. Außerdem wird darauf hingewiesen, dass eine erbliche Veranlagung vorliegt und die Krankheit häufig durch die übermäßige Aufnahme von Kohlenhydraten bei Personen ausgelöst wird, die sich wenig oder gar nicht bewegen.


Wie immer wird ihr eine bestimmte Pathologie zugeschrieben, z. B. ein Übermaß an Schleim und Husten, das zu Erkältungen führt, ein entzündeter Blinddarm, der Bauchschmerzen und eine Blinddarmentzündung verursacht, eine übermäßige Sekretion von Salzsäure und Krämpfe im Magen, die Magengeschwüre verursachen, und ein Mangel an Insulin, der Diabetes mellitus verursacht. Die Ärzteschaft definiert all diese Zustände als "Krankheit" und versteht nicht die grundlegende Basis der Störung.


Die Produktion und Verwendung von Insulin ist im menschlichen Körper eine Selbstverständlichkeit. Sie ist ein Teil des Gesundheitszustands oder des gesamten Systems, in dem alle Teile harmonisch funktionieren. Wenn sich jedoch eine Krankheit entwickelt, können einige Organe oder Organsysteme ihre normalen Funktionen nicht mehr erfüllen. Bei echtem Diabetes mellitus sezernieren einige Zellen der Bauchspeicheldrüse (die Betazellen der Langerhans-Inseln) nach einem degenerativen Prozess Insulin entweder in geringer Menge oder in hoher Qualität. Infolgedessen scheidet das System bei einem Übermaß an Zucker im Blut diesen über den Urin aus.


Ein toxämischer Zustand (Vergiftung) des gesamten Körpers greift die insulinproduzierenden Zellen an; sie können kein Insulin in ausreichender Menge oder Qualität ausschütten.


Die ungesunden Gewohnheiten des modernen Lebens, wie z. B. Schwierigkeiten aufgrund emotionaler Spannungen, Spannungen aufgrund des Wettbewerbs im Leben, Stress aufgrund der Arbeit, Mangel an Ruhe, Schlaf, Bewegung, frischer Luft, sitzende und ungesunde Tätigkeiten, übermäßiges Essen, Verzehr von ungeeigneten Lebensmitteln - entgifteten, entmineralisierten und entgifteten Produkten - entziehen dem Körper die lebenswichtige Nervenenergie.


Dies ist der Beginn des Krankheitsprozesses. Die Abnahme der Nervenenergie schwächt die Funktionen des Körpers und verringert seine Überlebensfähigkeit enorm; sie stört das chemische und lebenswichtige Gleichgewicht von Milliarden von Zellen und verursacht Krankheit und Asthenie.
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